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Maitebourg Geschichte der Krurginge in das heil.
Land. Auf demFranzosischt!

I. Auch
/ Kantel

Die Türken und von asiatischen Sarmosien 3. Kaputes
kommendes Vold dreihen von ihren Wohnsitzen wei¬

ter vor. Ein Theil wendet sich nach den Dorau zu
der andre Theil nach dem Orimte! Sie dienend dem
griechischen Kaiser Heraklius in seinen Kriegen denn

den von Krobern in Person. Doch eutlich erobern
sie selbst Persen, den 1042 und begrungen auf

Mehopokleinen, Palästina und Syriero unter Anführ
des Abutalip, der auch Belphet heißt mir eines

Monarchie grundert und dachst den Kaiser Durgenes

bey seiner Eroberuy Kleinasien gefragen
nimmt. Sein Nachfolge Soliman schlägt seinen Sitz

zu Nicäa auf. So kam Palästina unter die Türken,

du aus Heiden. Mahrmelaner geworden sind nichtSyrnen!

Peter der Einsiedlen kommt noch von seit Jerusalem. 3 Kantel
sieht der Leiden den Vilen und hört die Klippen.

des Patrirechen Sinon, harten hat dort eine erscheinung
und geht bey ser Zurikunft zum Pabst Urband II

um so zu befornung des sei Endes nicht fordern.
Urben schit Patern an alle Fürsten und dieß alte

Parzelt. Gragor VII, seines vertrauten Freundes.

auszuführen, und Peter predigte überall und glücklich
Urben auf so er ralloha eine Kirchenversammlung sich in Kaptle

wio auch Gesicht des Griechischen Kaisers, umHife
bittend erscheinen. Auf freien Folde thut des Pabstes

unterstigende Lieder so viel Widruck, das alles siehzum Feil. Gege genachlingst

Ehalt um d Verfindung zu larmont in Aear ausen
Ausegue aus selbst des Kornig gegenliegt.
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6. Kapitel

7 Kapitel.

daselbst nimmt eine Menne Meneche des Kreuz,

Der Gottesfriede der nur von Mitterich Abends bis Monieg

Präche gedenent hatte wird auch auf den Advent, Östern
Pringstenden Fasten aus sedehet für jedermann.

dort die Kreufahren, nebst ihren hesen sollen zu seinenZet angetostet worden können

Erne Menge Gesindel findet sich mir, selbst Mireche

etspringen aus dem Klistern. Auch Ebiger fehlen

nicht die selbst auf den Leib gezeichnete Kreuze

als Gottes Wunder aussetzung auch in Gedächten

die mit heißt ein Eisen sich diese Zeehen unbrennen.
Uber den Kreufahrern befanden sich. Eure Großer

Il von Vermundris, Bruder Philipp II von Frankreit Robert
He von der Normandie Rober If 2 Flandern. Ragend

Ich von Toulonse. Gehrind von Brubllon in seine Bruder

Baldonin u Enstoch, Stephan If er Chartres HerrIt 3 St, Paul.

6 Auf des Herzongs von Erthrunger Rolt viele Kriege
and sind zu folgen Gotttier zieht ich deutschland zu Land

Gottfret schilt Petern erraus der als ein genalcher

Königenen den Anführung gemit und durch
Ungarn nach Valastier geht. Er theilt sein gen

in der Hausen - den erstern führte Walter ohne Geld

in wakeren Köngnung doch die Bulgesen greifen ihn in
und reiben, weil seines Volkes auf. So könnter nach Kon

stantinopel Petern vogings noch schlämmer. Mit beym

40000 M ohne Weiter un Kinde und Greise durch
ziehten Unglan, in Koliman herschte! Doch ein die

Niederlager seiner Bruder zu rachen greift er Malle

wille eine Tringstad zwischen Ungaren und Bulgarien

Lenden. Von dem Augenblick laß sich sein Volk den

von diese Stadt zu hl und von erlaubte nicht mehr halten

er singt er raubt durch ganz Unste. Doch Ungen

und Bulgaren schlagen den Hausen genang und

ebeufer All sein Gepük, nebst die Peters, für die
Kreufahrer bestinten Geld.



zu .N. 81.327

Godeschaltsammelt 15000 Mann du muß sichald der Kapitel

dan alles plieder, an die Ungare earten und
wird et allen Beiles nieder gemetzelt

Ein Ganz Blouia sammelt an 200000 Korusale
de den Aufung damit machen, alle Jeden 6

und

Köller und Meinnig zu tödten, so la die sich dieseU
glücklicht gezwungen sind selbst zu entheiben. zu

Ungarn bey der Belagerey und von Mesbourg (?)

ergreift sie em sensche Schrek, und sie verstehen

thheit auf der Pucht von Mordsten, Theil stügen so
ich sabst zu t Doman

Kapitel
Alexides Kommenes setzt dies Gesindel des rank

grenzt und brennt über die Manrenze, wo es in Büthe

nien das nähmlich thut. Doch unterstetzt er so ei, der

Boheimend von Tringt, der ihr schon unmachten betrringt

hatte, diese Soldeten gegend ihn brauchen woll, dem
Zahl ihn verschrekt.

10 Kapitell
Die Deutschen und Italienen von der Franzosen verrichtet

tenen sich von dirgen und rächter Renand zum

Anführen. Die Türken sein viel viel. Remand

wird von Soliman von Nicäa angegriffen und geher mit

Kinigen zum Feinde wird über, wo er ein Mohanenkam
wird. Sein Hause wird vernichtet

Peter verläßt die Frigosen und Vorrath einzukaufen

Jantier bekommt das Krmande. Soliman schlist

in sie den Tod ihrer Kameraden rächen wollen, und

Gautien selbst bleibt. ad 1096. Die ganze Krenen Petens

wird vermehrt bis 3000 t M. Die der Kaiser Aleiums

nebt und unbenfffert nach Europa abersetzt. Eremische Vaters Kreuzzug

12 Kapitel
Gottfried zieht mit 10000 Reitern und 10000 zu fes

durch desseuch nach Angner, der Koloman gegen Geistreck.
In den Durchigung verstattet. Die Ungarn ziehen

tets neben dem Heeere her. Doch alles geht und mittet

und an den Gränzen von Bulgarien gäbt Koloman Gottfeder

seiner Bruder Baldoune, der Geistel gewesen war zurück
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12. Kapitel

13 Kapitel

d Papft.

13 Kapitel

Huge der Großer der dem Herrn vergegent war wird

in Diras von der Griechen gefangen wird. Gchtfir

verlangt ihn zuwüb, doch auf Wengerug gewüstet und

die Gegend dem Konstantinopel, jetzt wird Huge schielte
ausgeliefert. Verräthereyer, Angriffe der Greichen be¬

erruhigen das Heer, aber Zahlfried verwästet das

Land aus Rache es Tage lang, und sch erobert eine
brücke.

Gestförder geht selbst zum Alex uns nach Konstantinopel

dort wird ein Pedrig geschloßen.

1. Der Alexans auch meiner Heere immer seinen Anführungdie Christen unterstehen werd.

der Empflichen sich diese ihm allen Hauptisten, die sie und

Anen erobern werden zugestellen, und schwäre ihren
Als ihren lehnoh. do Eid der Treue

Kleius bewirthet sien gut, versieht die Kommen aufs Mi

nöthe mit Jald und wol sogar Gottfind von Sohnesstatt denn hinen

bonnend Fürst von Taret, führt ein starkes Kriegs herr

nach Jerusalem. Abezius läßt ihn angreifen, doch kommen

schlägt ihm. Verlich muß Brennen den ihmlichen Eind

schwören und Alieus verspiegt ihm dafür zum Fürsten

alles Beides zwischen Postentinopel und Antiochien zur

machen. Sin Schwestersohn Tankred poßert die Meer.
enge war den Eid zu schen.

Rezemund von Joulosse kommt mit 100000 Mang er will

dem Kiferden wir nicht leisten, daher läßt ihn dieß

des Nachts überfallen, doch werden die Griechen geschill

gen. Endlich entschließt sich lagenen zu schwören

s geleben nichts wieder, die Ehre und das Leben des Ale¬

Lus zu unternehmen, in wie fein dieser Fürst abes jenes

unverletzlich halten werde, was er den Füßen verscheißen¬

Robert von die Vormandin und von Graf von Blog
kommen an und leisten derselben Eind. Antiguns

gibt der Kreuzheer einen falschen Wegreise



1 Augete.
II Buch.

Nilrie ward belegnet, Suldans Soline - nicht geschlager

und unterlich dieselben durch Vertrag in Kleinen übergeben.
I Kapitel

Nun zieht die Armen uns Synend und thüllt sich in 2 Hause

unter Gottstand und Bomund. Alimmer greift und gange

gorgomischen Thate breunden an schon uns dieser weichen
doch das übrige Herr konnt ihm zur Hilfe mit Soliman

wird geschlagen. Doch dieser verweistet das ginge Leier Antir.

hin ergibt sich auch Herrker Herakten, Jromen, Ta¬

soren, Taubren und Banduin ziehen währen eine
Kaanlheit Gottstindes und Cilicien. Denkrad verbert

Tarres Tarses, doch hat er es in Baudreins auf dessenant
Bisten ab zu erobe für sich Manisten, über Bentruns

frotziges vergernt greift dieser an doch er wird je

schlagen. Man schließt frieden. Ländrein durch hollönischen

und flamändische Geerauben unter Anführung Vinomars Vimerias nommt ihn Pantater

besroth sieht vor Edesse, und es Tankend sanz Ciliener

vorbrich. Edesse wird von einem Griechen behersche, der

den Türken Tributaer ist, die Einwahnen von Edesse
vermorden ihn selbst, und geben die Herschaft dem Bauderin
der sein Getrett erwüchert er kauft die Stadt Samosadog

am Eufrat, und breitet sich gegen Norden bis in den Tanaus.

gegen Sänder bis noch Seleucien aus das Kreuzheer

erobert Klein Armenien und Arthosel, das die Graf

von Plandern ein nimmt. II. Kapitel

Antischen wird belagert mit p00000 St. Die Türken

michen einen Ausfalls und tödten viel. Das Mampel

fängt ans bei den Chisten ungereißen Menschen und

Pferdesterten und viele gehen durch einen der ersten

Vater der Ermeit. Gottstrist gewar geweist ste Flotte der
Pisaner und Genueser läuft mit Lebensmitteln ei

der Sultan von Egipten will mit dem Keupfnern
einen Bund schließen. Der Soldaten edlen zu Flotte

der Pifand und weder von den Sprezenen überhalten

sich von der Tert Regenunds beistad Tär riegt,rard



Gottfried preift diese Serazuun mit der Beuter, sprach

den Schlurse wen, von ihr Anführen Akzien aus

sor Stadt ihnen geschill hatte, an, und richtet ein entsal¬
liches Blutbad unter ihnen an,

Der Sultan von Mersien schicht eine Armen von So0000 M
minter seinem Felden Korbegabst zu Haf. Edessel belagert

fieselle Vergeben und nicht Antrochien. Der Gauf = Bleis

verläßt des Heer mit 4000 M unter Erdichtung einer
Kantheil

Vörich und ein teneget dessen Sohn bohmund gefangen.

der in großen Anschrer bey Aacien steht verspocht die

Stadt dem Bohrmend, aber nur denn allen, zu über

geben beide kommen zusammen und sich zu bersprechen
Deiß erklach Bremund den Frosten, doch alle sei dageg

durch als das Heer die Person anrett
und um in Verlegenhet

1. Die truppen theilen zu müssen, wiligen alle, es

Raimmund ein Verrhus läßt dich einer Strikleitern anfan
do Ob von Bomunds Lunten einer, welche im Thon

offend wodurch. Freund, und dann die ganze Armen

eigieste Bommund steht ein Fahnen in Antio fiel

auf. Eine Bruder des Pgrohus wird in der Keiwirung getödtet

Accien entfrecht verkleidet doch einer erkennt ihn nich
derseit und ein bring seinen Kopt. Bohnmurden

Men kommt Korbagatt und schließt die Stadt ungemen der
Mangel fingt an zu herschen und Desertion weißt mir

Unbeschrecklich ist das allend. Als 2 Priester Stephan und Pater

Barthalen sich und die Fürster sollen. Dieser will Josen

gesuchen haben der Ein sagte, in 8 Tagen wolle er der

Stadt holten, Peter sagte daß ihn der heil Andrers

in die Peterskirche der Langer konnt Jaser verwundet wor

der gegeist, von ihren Eiser hiengen die Befreinung der

Stadt ab. Heide erbotten sich zur Feuerperber. Jeder

Folge als erzweifel entstanden unterwirchst hoff sich letztere

der Feuerparb, doch unglücklich, denn halb verbrannt

stirbt er den 12 Tage darnach. Korbergesetat



Ach

die Chosten an, wird aber verschlagen das Schloß wor

Antiochen vergibt sehr Hunge den Großen der das bey

seinen Gesandschaft von Alagius nichts ausgewichtet hat,

geht nach Frankreich zurütte
IV Kapitel?

Agman von Monter Bischof von sey, hüpflich
Leget habt stirkt Ragenes und Freundstreik

ein der Besitze Art Antiohiens, dagenen will

nicht nach Jerusalen zehr, sich seine Heite empören

nicht in den von ihm verberten Mara und er ent¬

fließt sich. Die Eines der ganzen gegend schien

gesarte, alsen Zerged man ihr Bitte und denen

von Jog Tupoli und Arkas, welche der Jochlag
eund bezwungen wal, mit. Anders Arkas wird

Belagen und verbeit auch Gabald oder Giblet der

von Gottfried. Der Sulten von Eigipten morbet Jerusa¬

len und verbiethet den Christen mit gedaffneter
Hand dahin zu konnen, da man ihn doch ein Bündnis

eingetragen.
Kapitel

Glexuns schilt Gesandte und begehrt Antirhit, doch seine

Treulosigkeit wird ihm vorgewerfen. Man besing von
dem Emmir von Impoli, es wird mit ihm ein Frieden

Geschloßen. Ich soll Arkas, Tüadli und Biblis übergeben

einen Tabet zahleich und Chast werden. Antral Ptolomais

Nerrath frechtend laßen sie liegen und erobern Hidda

Damla und Bethlehen, endlich komen sie vor Jerusalem.

Vergeblichen Stimer auch diese Wort.

III Brech.

1 Kapites.
verheblicher Sturm auf Jerusalen.

2 Kapialol
Mescheinen worden gemacht. Mangel der Wassen Mand

veranfallet eine Prrzeßion. Nein Sturm auf Geu¬
salem aus 3 Thürmen

in Kapitalt
Bodeerung der Stadt an 1199. Gotthrend ist der ersten auf der

Manern. Tankend verseit ihm einer den Tempel

Salomond gefund, er Schatz aus Metzeln und der Stadt.

u



4 Kapitel

VKapilas

VIKapieli

VII. Kapite
ao1101

Balduin von Edesse undPaseeli,
wieden gestängen

Vantober
Tankred weiget sich denBeldau
ich für besinnungin Edesseneinzu

Hosen. Vantalio
wo Baldungeschlagen war

santullon
Bommundkommtmit großer Hilfe
Er erobert Syrach manbisKleichen
den Friedenseid schwörtdochstirbt
Bormundzu Antlicher. Pantoller1165.
Die Pestand streiten aufremder
Baltum III rift kraber dassen.
wohner nachJerusalen.

Prontelen
Roger von Antirchen bleibt, bes

dinne so fügt es seinen Reichebey
vantelen.

Man tricht den Krone Ragemedend und der sie ausflagt.
dann Roberten von der Normandie, der Gotthieder

rum König und seinen Koplon Arnold von Bot Koches
zem Patrinochen verschlägt. Gottfred will König, er weige

sich bronen zu lassen, nimmt auch den Titel eines Königs
nicht an. Er läßt sich von Ragmund zum Thure Daredi
den dieser behalten will, ausliefern.

Man überwindt bey Askalon von Sulten von Egaten.
und 400000 M mit 20000 M. Robel von 2 Freundi

verbis die Hauppfahre der Egipter.
Gottfird erhalt der Europa Verstärkungen, verber Tiberias

macht sich die Leinon von Ptolomais Läsarade Anti

patrid und Askalon einsbrd, und befeßigt Joppoendlich stirbt er im 40. J. seines Alter.

Ihm folgt baldui. Er erobert Antipatrid und Kösare¬
wir aber bey Rama geschlagen 1102.

bin zweiter Kreuzzug gefieht einer Huger den Grosten, der

Grafen von Blois, 2 Wilhelm von Pritiers. Gottfird
von Kendring und Hug, von Boulouse, des Vorigen Brus

Her. Alegnens ist veräthwirt, sie kommen endlich bey
Baudrum an. Heue der Goße starb auf der Reiser. Huge

von Tripoli erobert Tortosa, und was ein Fürstenthum
grenden. Die Gafen von Flus, Brurzogne und Brurcheswerden bey Lamagefangen!

Belduin schläg die Sargenen und endlich mit Hofe der
Genueser Ptolomais auch Tripoli das er demSohn

des Grafen 3 Toulonse geb. Nach Sedorend Beruth.
Endlich stirbt er, und der Graf von Edesse Baudumvon

Bonog wird König - Edesse bekommt Joschfenag. alind vonCour.

In Palästina gibt es nun zu Christliche Staaten.
1. Edesse von Euphret des Tiges
2. Fürstenthum, Antiochen.

3. Zeitschaft Topele.
u. Königreich Jerusalem, das von Id umäne bis brechten

genig!
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8 Kapitel.
d Französische Ritter stellen sich vor Garimond, Patriae

ad 1118er Jeruschen und schwören, gehorsam und Keusschielt 1127.
besaltigt sie Heerrius III zu Ewoges, und so entstand
der Tempolharen oder. Baldung erobert Tyrus
Im Jahr 119 entsteht der deutsche Dorden, von unenedlen Pantelam

Deutschen der Jerusalem mit erobern geholfen getiftet,
70 Ja hernach bestültigt sie Elemens III
der Fürste von Antiochin wird geschlagen und getödter

Als der König einst dem Grafen von Elessa, gegen Balan
der dem Grafen Jossolin gefangen zur Hilfe zog, will und
selbst bey Nacht gefangen. Graf Brustach Charmer
von Sidon und läsarer Enterensregent in Jerusahen
schlägt die Türken der Jaffan Wilhelm von Bura, Herr
so Tiberias eint Tyrus und Mossolin wie entwischt
und wirft sich in Antirchen das er gegen Belak

vertheidigt. Belak bleibt. Nun wird der König für

ein Simmer Golds an Balabs Wittwe bezahlt, frey
Bond rein schlägt Borseguin den Sultan im Damaskus
er erobert Raphan bey Kirkas Löhmund wird sein

Tostermann. Behrund wird von Damas laus as eschlager,
Bundrum selbst stärkt zu Jerusalem ruhig.

Ihm folgt Frulques von Knien den Tochtermanne? Er ges 9Kapites

Antiochia dem Rarmund Grafen von Pritiers, Gemahl bald uns Tochter hinst Melisenda.
der Tochter Breunds. Die Grirchen wollen vorung des Ver¬

trages mit des Alexis Antivschia aus geliefent haben, dich umsor doch wird Antogie ein gröni¬
Fudgees erobert Panens Bäsarea und dann, und still zuLachig.cul auf der Jagt. sches Lehen, Pantelers

Ihm folgte sein Stha Bauduin von 137. unter Voreuendschaftseiner Mutter!
Josselins Sohn Nahmens Josselin ist ein feiger Fürst, und

der Sultan von Haleb und Nimite erobert 85 1143 (desse
mit Sturm doch diese Sultan stirbt und Jossalin betreut die
stadt. Ach Geräthern Noradin des Sultans Sohn erober

es vom neuen, wobey Jossalin nur mich Mührentwischt

2
8.
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10 Kapitel.

Vezelay

10 tes Kapitel

11. Kapitel

Ein zweiter Kreuzzug geschieht. Ludwig VII von Frankreich

unternimmt ihn. An 1144 beruft er eine Versamlung nach Burges
wo der Bischof von Langres für den Kreuzzug redet. Der Pabst

Eugen III billigt es und auf der Versammlung zu Vezelei eine
Ludwig, Eleonor und eine Mense Volks auf Heil Bernards

Zernden das Kreuz an 14 1146. In Deutschland predigt

und gewißer Radulph das Kreuz, welchen Bernad als
einen Betrüger schildet.

Bemand predigt in Deutschland das Kreuz. Konrad II, sagt

seinen Bruder Heinrich von Schwaben, nebst dem nachmaligen

Kaiser Fridrich - Otto von Freysingen die Bischöfe von Regens.
Burg und Passau und viel Volk nehmen das Kreuz.

Abt Suger von St. Denis wird Reichs verwesen. Vatt Eugen

komt nach Frankreit. Der König nimmt aus der Abtey St. Denisdas Hauptpeiners

Konrads Heer wird in Bulgarien (?) von einem Sturm

überfallen, und leidet viel durch ausgetrettne Wasse.

Eine Flotte nach Asien, wird durch Sturm nach Lisalon verschla¬

gen und haft den Christen diese Stadt den Mauren abnehmen.

Konrad bekommt vom Kaiser Manuel fasche Wegwesen

und verlieb in Kappodorien gegen die Türken, durch Hunger
und Schwert seines Heeres, mit einem Zehntel kommt

ins französische Lager bey Nicäa. 1

Konrad kömmt zu Ludwig nach Nicäa, doch die Deutschen vo

begehren nach Hause, auch Konrads Stolz emport sich, daher

geht er nach Konstantinopel zurück. Ludwig war nach vielen

Freundschaftsversicherungen Manuels und nachdem sein

Heer den Vasalleneid den Griechen abgelegt hatte (bis

auf den Grafen von Deu) übergesetzt, uneingedenk des

Rathes des Bischofs von des Langres Konstantinopel zu

verobern. Ludwig kommt nach Laodicen, und schlägt die Tür¬

ken, die ihr der Uibergang über der Meander verwehren
wollen



IN 81. 3 Kapitel.

durch einen fehler Gottfierds von Kamaun kommt der Krig
ao 1146.ungefahr sein Heer und sein Leben zu verlaren. Die

virkend schlagen ihn, doch schmit in den Ranum de
Eben. /. Eberhar von Barres, Großmeist der Templer bekommt

num die Armergurde zu kommenderen)

Ludwig wird von den Sarchenen oft angeganften, och er schlägst

sie zurück, er kommt er nach Altalia am besters. Der veräth.

richt gen gerreichische Statthalter gibt nur wenige Schiffe sen, in

denen sich Ludwig mit der Leitwey eingeschifft. Bände gebreu¬

se Thelle werden von den Türken, doch vergebens angegrif¬

fen, doch der Hinger von Büthet unter den Herrn
Der König wohl landet am Orontes, und geht nach Antiochen

wor ihre Graf Ligmund anliegt verschieden Orte die ihm
nest gehorten den Türken atzunehmen. Doch Ludwig

breisent sich, was Ragmunden sich erbittert, so daß Lud

wich des Nachts aus Antiochien entweicht, und nach Jerusalem
frömische.

zieht, wo der Kaiser von Konstantinopel sich schon besand.

Konrad war mit griechischen Schiffen in Ptolomais gelandet II Kapitel

Alphons von Trulruse ein Sohn Ragrunds = Trukrufe wird.

der Cäsaren mit Gift vernieben. Man hält eine Versandung

zu Ptolomais daselbst besanden sich Kaiser Alten Konrad

der Bischof von Freyjung, Fädrich Ho von Schwaben, Bischöfe von

Metz Trub und Basel - Heurig Hyr Oestreiche Berthold noch mals

Hz von Bayern, Mgraf von Montsterrat gerafen von Blandras

und Verren. König Ludwig, Bischoft von Langres u Ligreuse

Grafen von Dreux und Champagne. König Baudouin mit

Jemahlin Melisecte, der Patranoch Frucken viele Bischöfe, und

die Großmeister von Tempel, und vom Hospital. Man be¬
schließt Damaskus anzugreifen, das einst Freundschaft mit

din Gisten hielt und sich gegen dem Sulten von Aloppo und
Niniver mit ihnen ermeiste solleicht Sanguind.

Damaskus wird angezifen, dich die syrischen Fürster be¬
fredes Lagmund laßen sicht bestechen, und Batten sie bela¬

gerung auf einer Seiten zu begenen wo die Stadt nicht ein

nehmbar war. Die Belagerung wird aufgehoben, nachdem der Kring

vor Jerusalen und Konrad Winder der Mapferkeit verriftet hatten.

6



3 Kapitel

4 Kapitel

1187

ad 1166.

Die syrischen Fürsten waren eifersüchtig der der Herzog von

Fländern die Stadt bekommen sollte.

Nu, beschließt Askalon zu belegenn du niemand will Gefühl¬

schaft mit den Eyrischen Fünsten, als mit Vererdschen halten,

daher geht Konrad nach Deutschland ab bald das unf auch Ludern,

ohne etwas ausgerichtet zu haben. Der hint. Stweand wird

von Janz Deutschland und Frankreich setedelt. O1149.

Noradin schlägt an 1150 der Gefer Rogund der weicher

Recht, und erobert Harmel, nimmt den Grassen Posselm

gefangen und erobert Edesse, beid darauf Dannes aus

eides Bildein Askalon erobert. Kalle Baldein stirbt
do 1154 und Noradin erobert Pannade

No 1153 folgt ihm Amgeri / Amalich) seine Brunden Umau¬

wa ist gestzige

bripten beherrschte ein Kalif aus der Sekte Ale. Vater ihm ist

Sultan von Egipten Saear. Dorgan sein Find setzt

diesen ab und Sanad ruft Noradin zu Hilfen, der seinen

Fold Syracon seinen Feld ab. Dorgan flest limanorchen

ei um Hof an. Saman wird getödtet und Korgen Damar

nimmt Besitz, von Egisten. Syralon bemeistet sich

Pelusiums man sich von Egichten Meister zu machen, doch Donn¬

gan erkauft. Ameuris Halfen und Speeber muß weicher

Syechlon dort komt wieder. Aimander vertreibt ihn noch ein
mal, doch auf Zeit läßt dieser Pelusium plünderen und

belagert Knirt, doch Samar ruft Serakon zu Hilst Ai¬

mauri muß, weichen, und Syrakon bemächtigt sich nachdem

Sanae durch Verrätherei gefallen des Thores wir
Cipten. Ihm folgt sein Enkel Saladin, Amauri bela¬

auch Damietta und Pelusien doch vergebens. Du 1169,

Saladin erobert Jaza. Noradin stirbt. So auch Augauri

1170 dessen Nachfolger Baldien IV ist. Rageum Graf von Tripoli

ist leichs verresen. Saladin erobert. Damaskus und Gras

v Tripoli schläft mit ihm einer Vertrag in diesem Kam
nicht gegen ihn zu fechten.



9

14

die

er

Saladin erober alle Staaten, Maradius. Der junge König

kren und der Grafe Tripoli mir dem Formond von Antiahin

mußerund gitt seine Schwester Sytilla, des Wilhelm eur

Montferrach dem Gui von Lusigman von den Sohn des Hug.
von Bene, Grafen von der Marche und macht ihn gar zum

Reichsverwesen. do 1182 Feld nimmt der König Busigman all

bewalt und läßt Sibyllen Sohn aus der ersten lose Baldun

karnen. Die Luchsgeschäfte vertrauten er würder dem Gra¬

fend von Trichtli s Kapitel
Der Patrirach von Jerusalen, die Großmeister der Tempter

und Johanniter gehen nach karope Hilf zu suchen. Ja an 1183

Du Varone verspricht Kaiser Fridrich alles mögliche, doch er

Gut nichts. Zu Varel stirbt der Großmeister der Templa¬

König Pfitippen laßen wegen seinen Jugend der Stumme nich

zehen, obgleich die Gesandten ihm die Schlussel der Stadt zu und

zum Zeich. Grabe brachen.

Heinrich von Langtend geisch überfalls nicht das viel Engleid

u Franzosen. Dobert von St. Albaue im Engländer und Min

1. rathen geht zu Saladen über und wird und Mulpartaren

doch vor den Mauern er Jerusalem wird er gutest

1187. stirbt Baldum, einge sagten durch Gist vergeben

Sunstärker Jerg. Guy von Lusieaa und Sigmund von Tripoli

ch Monathe nach ihm stirb von Pft vergeben dem Thorenken
balduin.

Bildung + hatte. 2 Schwestern Bibella und Isabelles genug de Magutes

lige Gottfrieds in Thovon, Sohn des Konnetablung von

Jemalen beide verlangen den Thore, nach Lagemed uns

Tugoli, als Karwandter des Königs, und als Vormend des

jeniger Baldnie. Sibylle hast sich die sie Tempter und Sohn.

miter auf ihrer Seit hatte. Er samt Jug von Lusigeand vori

und, Gottfried von Thoren unterwirft sich. Doch Ligmund

als verwindt mich König Frugens, weigert sicht und verbere

sich mit Saladin gegen Tuhigeian verspricht auch seinen
Gleiben abzu schworen gegen die Krone von Jerusalen.

u
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1. Kapitel

Zum Schein söhnt sich Ragmund mit dem König aus. In¬

daß läßt er Schadin durch Galilia ein. Saladin schlagt

die Tempelherrn und Hospitolite und erobert viele Orte,

E belagert Tüberigs und erobert es. Eschima, Rogenes

Gemahlum mit eitwißen, zieht sich in Schloß zurück, und
wird von den Skrazenen eingeschlossen. Auch dageuchs

Rath jecht man die Besatzungen aus den Städten und

geht damit den Feinden entgegen. Es kommt zur Schlacht.
lagend schon läßt die Trepelherrt die sich weit vorgenagt

haben im Stühe, und die meisten werden erschlagen, ihr Mi¬

ster gefangen Saladin läßt den Wall in den sich die
Christen gezogen haben, gezünden und murch wird das gen¬

zu Heer erschöpft, niedermehelt. Der König wal entfliehen
doch Tosedin ein Enkel Saladins neit ihn und das

heil Kreuz gefangen. Lenaud von Natillonsch der gefer¬

gen worden, haut Saladinr mit einen Hand nieder. All.

Ordensritter, bis ich den Meister der Tempelso, werden

enthauptet, denn übrigen Gefällchenen begegnet er meinlitt.

Polomais von Soldaten leer ergibt sich in den Tagen.
In, und Jahren erobert er alles bis Jerusalem, Askale, und

Tyrus. Er erober nach 14 Tagen Jerusalea.

Digmund von Tripoli nimmt der Ennorheit alles was gan
Saladin gelassen, doch als er sich betreuen sicht verliert und

den Verstand und bald darauf des Leben.

Sibelle liefet für die Fragheit des genichts Askalon aus - Schre

den belagert Byres. Diese Städt vertheidigt Konrad und

Montferalt, den man die Stadt sich übergeben hatte wenn er

fen der Saladin befregte, ab 1188 Er greift Saladins Flotte

an, und schlägt von Saladin erobert in der Wohen ganz

Entirgin, Balde der König verlangt Tyrus doch Koward
behält sie als sein Eigentum

Ku

ad. 1185 stirbt Urban III aus Schmerz über den Verlust heraus
Polems.
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Fragor VIII Marte ebenfalls mitten unter seinen Beruhung zu einer
neuen Kreuzzug

Ihm folgt Kleines III Wilhelm von Tyrus versöhnt Phapp er

Bekrich und Heinrich von England, beide nehmen das Kreuz.
Saladins - Zehend von Motilien und Immoklien. Ausbruch neuer

Streitigkeiten wegen - Pöeiz Richard, der Kardina von Anagien

will sie versuhren, doch vergebens. Es wird ein Heinrichen
schimpflicher Frieder gepfassen. Heinrich stirbt zu Cheern. Anhand
folgt ihm

Fridricht II empfingt auf dem Kuchstache zu Mayen 1182

das Kreug, nebst ihm sein zu Sohn Feidrich von Schwaben, Beo¬

pold von Oestereich, berthelden Mähren, Hermann zu Boden al
Er schlt gesandte an Saladin an den Sultan von Pkonium

und von Bala von Ungare, der den Durchzug gestättet. Frides

zieht mit 150000 ab. Der griesische Kaiser Isaal nimmt seine

Gesandter gefangen. Ein doch ihn überall, und läßt ihn angrei¬
ten. Friedrich läßt seine Soldater plünden, und nimmt mehr

Städte von ein, unter ander Philippopoli. Sie schlagen die Griechen

und erober, Nikopolis, Cdrinopel deh. Istal bittet umsie¬

den. Fridrich überweisen zu Adresampel, verlangt Geistel,
uard erhält daher im Frühjahr 500 Schiffe, mit demen er den

Holl schont überseze

Fridrich schlägt 3190 den Sultan Ciicosroes von Plreinen der

Saladins Bund genosse ist Chilsiastlon des Sultans Vater

beunruhigt Fridriche Marsch, doch dieser bleibestets Siege, leidt

aber große Stroh an Lebensmitter. Friedrich schlägt das Sil

tans Sohn Melich von Ponieden, Fridrich erobert Ikreuen die

Haubstadt an Lykaonien, und schlägt zugleich das türkischenHeer.

Frid sich stirbt bey einem Bade im Lydens im 71 Jahren. Eindrich

seiner Sohn und Genwel mat ihm zeicht nach Antiohin, doch wüthet

ein Pest ent er seinem Herrn daß nur 7000 Fußganz und

100 Reiter überbleiben, mit welchen er nach Trrus geht, dann

Gott er zur Christen Komen die schon 2 Jahre Ptolomais belo
gert.

Jug von Lusiman hatte schwören müßen seinem Reich zu entsagen

doch nach Loslaßung samelt er ein neines Her, und wal selbst

2 Kapitel

3 Kapitel

4 Kapitel

8



Kapitel.

Kapitel I

in das ihn Vonrad von Montsterart nicht einlasten wollte,

belagern, doch eine beredet ja es nicht zu schien Zugbelaget
Ptolomais, doch auf Nachricht von Saladins bezuge zuch; ab, und
verfängt sich auf dem Berge Wurre, wo ihn Saladin weige
tens angreift. Nur kommt Verstärkung der Chursten ad 2Flotte
einige ein bestehend auf damischen und frezösischen Schiffe

die ander Deutsche unter Ludwig von Thüregen und denHerzog
von Noldeon 22000 Mannstark.

Eine Schlacht wird geschlägen Anfags fiegen der Christen; dort
sie beschäftigen sich mit Pländern und Saladin greift wasand
dessen die Tempelle an, deren geristern widefern auf dem
Platze bleibt. Die Chüsten werden bis in ihr Langerverfolgt.

Pala Ptolomais wird ung eingeschloßen, doch vertheidigt es ich
stapfen Soladins eroptische Flotten Konst an, und er spielt den
Meister auf den Mer, so daß die Christen von allen Mangel

beiden, doch der Malgf von Tyrus schlägt Saladins Flotte in
Gesichte derStadt.

Sibilla stirbt und es entsteht nun Seit zeicher Huy vonLusig.
nan und Humfiog der Thoron Isabellens Gatten, doch der
Fürst von Tyrns, heinlich Isabellens Geliebten, läßt die Ehe

aus Mammelan Einwilligung für ungültig erklären, undheurathet
selbst Jeabellen, und nimmt sich König von Jerusalem. Herzo

Haidrich kommt an. Nun wegt einen vergeblichen Sturm. Herzog
Fridruch stirbt.
Richard von England wüßet sich 1190 und bringt ein Flotte
von 150 großen Schiffen und 50 Galeeren zusammen. Erüber

wuntert in Messinn. beide Könige bereden sich zu Nonaalon
dann zu Ton Schelag. Philapp steht einer Sturm aus, undkonnt
ebenfalls mit de Mosma. Die Englandern waren in den
Hofen und Lissalon gerathen, 500 von seem Zehen demKönig

Sanchen gegen den Miramolin zu Hilfe. Der Miramolin

starkt, auch die Portu giesen ergreifen wegen ihrer Ausschweifung
die Wassen gegen die Engländer, doch Sanzen vernichtelt
alles. Wilhelnd von Sizilien, Schwage dich andes wargestreben

nun verlangt Richard daß sein Nachstatze Tankred, die Versprochen
gen jenes erfüllen soll, dieser weiget sich, und Richard nimmt2Thürme

an der Meerunge. Ein,
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M Laimbrerg Geschichte der Kreug gegen

und schlägt die Messinen, die seine Truppen aus der Stadt
gegagt hatten, und erobel selbst Messine, da er wahr
des Waffenstillstands überfallen werden, wendich macht un
friede mit Trühret der ihn 20000 Mark Golds reitt, undseine
Tochter, die mit Artus von Beetagne vermählt ist, sich 20000
als Aussteuer gibt. Tankand scher Zwistigkeiten zwischen
beyden Königen an.

Du 1191 weiß Philige von Messung ab und komt nach Akräg wo 3 te Kapitel
sogleich die Belagerung fortgesetzt wird, Richard heurathet

zu Messen Bedengarien von Narare, denn wores
zo Lypern und nimmt Isate der Kaiser derselben, der seine

Gemahler über behandelt hatte, gefangen. Richard will in
HHyrus einlaufen doch man läßt ihn nicht ein, er konnt in
Akraar. Es entstehe Mißhelligkeiten, theilige Gesellt halt
es mit konnden Montfernt, Richard mit Guygendlich
fobert auch Philich die Hälfte von der Opern ermög eines Ver¬

tragst doch Richard weigert sich. Die Tempelher Genueund

Burgen halten es mich Konraden; die Johamnek, Flanna¬
des und selbst viel Franzosen wie der Graf Heinrich vonChampagne
mit Haus.

Mstan vergleicht sich. Zug soll König seyn so lang o lott, noch

seinem Tode aber Konrad, jetzt schon soll letztere die Hälfte der
Einkünfte des durchs, nebst Tons. Sidon und Baruth besit¬

zen, Ptolomais geht über. Es sollen den Chösten 200000Bigantien

gesehen, das heil Kreuz soll aus geliefert werden. Bis zur Erfüllung
dieser Bedingnisse soll die ganze Besetzung als Gefangene mit ist das wahr?
den Christen blieben, und wenn Saladin O in 4 Tagen nicht
zuhalte wird die Zereisen und die Gesandten auf Gnadeund
Ungnade den Königer anheim fallen, die sdann mit ihren
Leben und Fragheit nach Gutbefeiden schalten undwallen

Herzen
Richard beleid ist demHerzog von Oestreich, der Philipp Parthey hält,

die läßt er die t Tage verstrichen sind 5000 Gefangen nieder¬
metzeln, Philich reist nach Hausedoch laßen 10000 Mann

gerich.

514
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2) Kapitel

2 Kapitel

ad 1192

die Türken werden bey At Antipatrid geschlagen. Kampf

Richards und Saladins Statt nach Jerusalem zu gehen beit
Richard Joppe auf. Wilhelm von Pourcelet.

Saphadin, Saladins Bruder, hält Richarden durch verstellten

Friedensvorschläge hin, worin er dem König alles Land jenseits
des Jordans anbiethet, bis dieser den Betrug merkt, und

vor Jerusalem zieh. Und 1192. Man nicht von Jerusalem

ab, und verschiebt die Belagerung bis aufs Frühjahr. Richard geht
nach Askalon. Die meisten Franzosen gehen von ihm, auch
der Herzog von Oestreich, von neuen von Richard beleidigt.

Die Pisaner und Genuese werden zu Ptolomais handgemein
Richard unterstützt die Pisaner, so daß Konrad von Montferat

von dessen Parthei die Genueser waren nach Tyrus flieht.
Konrad wird zu Tyres von 2 Assassinen ermordet.

/ der Fürst der Assassiner hatte versprochen dem Amauri könnig

von Jerusalem, ein Christ zu werden, wenn ihm die Tempelherrn

den Tribut, den er ihnen zahlte, erließen; doch diese wer¬gern sich?

Richard beredet Isabellen, die Wittwe Konrads, sich mit

dem Grafen Heinrich von Champagne, denn er bey seinen

Abzug alle Eroberinnen in Palästina geben wollte, zu heu¬

rathen, und verspricht diesen zum König von Jerusalem zu machen.

Sie willigt ein, und den Zug von Lusignan wird Zypernversprochen.

Richard eroberte S Darum, stellt sich als wollte er Jerusalem

belagern, und schlägt einen Theil von Saladins Heer.

Diesend überfällt eine egiptische Karavane, 10000 o stark

und macht reiche Berte. Reichards Feldher sind der Meinung Jeru

salem nicht zu belagern, auch wird er nach Hause von seinen

Getreuen gerufen. Er schlägt den Saladin vor Passan

schlägt die Türken, die ihn überfallen wollen. Es wird ein Frie¬

den geschlossen unter folgenden Bedingungen 1. daß die
Christen alle Plätze schleifen, deren sie sich nach der Erobe

rung von Ptolomais bemächtigt hatten, besondes Askalon

daß 2 die ganzen Seite von Japha bis Tyrus den Christen
bleibe, das übrige aber in Palästin Saladin eigen seyn

soll



Askalon ausgenommen, das nach verfloßen Zeitdes Stückstands

den Michtesten zugehöre 3. Daß man dem König davor die

gemachten Befestigenskosten vergehen müße, und daß woh

wird dem Stillstand, der 34. 3 Monate 3 Wochen und Wege

von künftigen Ostern an dauern sollte, die Christen frei und

ungehindert in kleine Haufen ihr Andacht zu Jerusalien ver
te.ruchten sollten

Richand wird konnt. Der Saladin sage den Bischof von Kasterberygdann daß
jn die Kirche des heiligen Giebes die 3 Nazereth zu Betlehen

2 latemische Prieste und Dinkonen aufgestellt werden sollt,

8

Der Sey von Burgend stirbt zu Ptolomais. Richand geht dahin

und geht ab. Jerusalem bekont alles König Henrich Graf von Cham

panzen, Zypern Geg von Lusigman
II

VI KapitelBemmund von Antirhel nimmt durch Verätheren Rupin von

Montager gefangen, das mahmliche Gut ihm des Wehaftel
Brude Livon

Der Graf von Champagner sicht alles zu vermitteln. Fraß Bon¬
mund gibt seine Tochter Alise dem Sohn des Kupin von

Montagne. Das Livon, wird König von Armennen,

Saladin stirbt zu Damaskus, er theilt sein Stanten un

du seine Minder. Saphadin seine Bruder bemächtigt sich

des Reiches, indem er alle seine Bruderskind er besingt.

bis auf Sultan Noradin von Akop

Ende des ersten Theiles

Zereiter Theil

V 4 Buch

Kapitel.die Chösten haben schlechte Hofnungen. Richard und Philiche bekrien

gen sich, Kaiser Heinrich viel stete nach dem Besitz des Königets

Steapel wegen seine Gemahlung Constantia noch dem Tode
Lankreds.

Endlich ernuntert Kolestin III (1195) vor dem Dogen Heinrich
Dandole angefennt, die Gistlichen Fürsten zu einem neuen

Kreuzzig.

Richard trägt das noch das Kreuz auf den Leidern und ermenlach

fer Große zum Kreuzzug doch vergebens.

12



Kaiser Heinrich verspricht auf dem Reichstage zu Woris doch
Krnung zu nehmen mit ihm eile Große - Margerathe, verwitt¬

wote Königen von Ungarn. /Gemahlin Heinrich des Jungern
von Eingland / Schweste Philippe beschließt mit geziehen. An

Großen bitten Heinrich zurükubleiben, was er hat.

Das erste Herr unter Konrad Eibischof von Männe, unter dem sit

die Herzoge von Brabanten Sachsen befindern, kommt mit
Renstantinopel und wo da nach Tyrus und Ptolomais.

das zweite Herr zu Meer, wohl durch Niederlanden England, freude

reih, Spennen, erobert Sylges und Portugel von den Sorajene,
und kommt in Ptolomais an.

Mit dem die Heer, der bester Truppen geht Heinrich nach Phalen

wa sie die eromandischen Herren ganz Bezwingen sie der selbst

Rustantia seine Gennahlen, eine Verschwörung gegen ihn

anzettelt Siller gemacht schifft Heinrich einen Theel seines

Heiers unter Vonen Bischof von Wirzburg ein, der zu Nere
anlangte.

Valeron von Linburg, der der erst anlangt /1196/. bricht von

Stillstand warauf die uneinigen Türken sich unter Saphaddin

vereinigen, der Jasse belagert und alle Gefangene, zur Sache

desselben das Paleron that, niederhauer läßt.

Heinrich von Champagne fällt aus einen Feister und bricht den
Hals. Saphadin vergrift eine verstellte flecht erhart den

Christen, die ihn verfolgen nieder. Fassa wird erober/

Sapphadin wird bei zwischen Tyrus und Sidon geschlagen. /. Größten¬
theils von Deutschen /.

Maperobert nun Sidon, Laodicia in Syrien, Giblet und

baut Jata auf und besetzt es, von Sohn Saladins, Herr von

Jerusalem erbiethet sich ein Christ zu werden, Grastern Barnth

geht über Einerichern Lusignan von Koinig im Zypern vorden

Tod Gutes Heinricht Wittwe Isabella denselben zu heurathen.
Statt nach Jerusalem nun zu gehen belagern den Chästen Thoron
Thrern ist sehr fest gelegen daß endlich gehen die Lebensitttel

uns, und Saphadin besticht die Tempelherren und dem Bischof
von Nirzter, die es dahin bringen, daß die Belagerung nach
gehrten wird.
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1

doch Sechadin schilt ihnen falsches Geld,

Mer entsteht Uneinigkeit die deutschen sondern sich von der
Tempelcher und Johannitzen es und zuhe nach Gaffd. Sarhand in

folgt ihnen. Die Beutschen erfüchten einen Siey; wobei ale
d

Herzoge von Destreich und Sachsen blieben. 2 Kapitel.

Heinrich sie aus Zorn über seine gemahlinen Konstangie der ihn

mit Beihälfe der Sizilanen in seinem Schloße überfallen u gehangen

oder gar von ihr mit Gift vergeben, stirbt, nachdem er seinen Nech¬

folgen im Tonstannente befohlen, alles Geld, das er mirs von Richard b

weichung bekommen, zurückzustellen, an 32t Jahre der griechische
Kaiser gehlte ihm Tribut /.

se Heinrt VI Sohn Hinrich wird übergangen. Es entsteht Spalten zwi¬

sen Philipp von Schwaben und Otho (von Braunschweig) Richand hält

die Parthey Ottos seines Schwestersohns, dem er Pritiers gehent
Philipp Augest, Philopos, der Pabst Ottos.

Auf dies Nach richt kühren die Deutschen, die eben in Begrif waren

Jerusalem zu belagern, nach Hause zurück, und die Türken norheren

Passal und Baruth.

dem vorigen Pabst (löbestina felst Innozenz III. Er zweug

euem Kreuzzig, begehrt von dem Kandinälen den 42 Pfening, gabt

All sein Gold und Silbermeschien zu dem Kosten her, und Ich schilt

Begahen nach Venedi, Pisch und Genug, Frlotten auszurüsten.

Er Eile den Kurdimal von Sapheil zu den Königer von Frankreich

und legland, worauf sie in Andeli einen siefjährigen Still

stand schloßen. In Frankreich predigt den Kreuzzug Fag Fonguesde Nevilli

3 Kapitel
Wührend nimmt das Kreuzbleibt aber vor dem Schloß Chalas von

einem Pfeibschof. (buques von Neville bewegt den Thibaus ist

von Champagen, Bruder des König von Jerusachenen Ludwig Graf von
Blais und Charters zum Kreuzzug. Ihnen folgen Sennen Mont:

fort und Renold er Montmirail: Ihnen folgen vile, Baudouin

Graf von Fländern und genugen, mit seinen Brudern HeinrichE
Eusich nimmt das streuz.

Alte wahlen zu Kompagen 6 Verordnet die alles anordnen.

11



Kapitel 4.

De diese reiser und bitten die Venetianer um Schiffe, welche dieser

gegen 80000 Mark verwiliger, Randeln, dage ve Venedi

Verspricht noch 56 Spos. Galeean verzustoßen zu lassen. Mankommt

nach Venedig, - doch viele hatten sich sonst von Manseille und Apulien

uns eingeschifft, die übrigen könne nicht mehr als 3000 Mark
bezahlen.

/. Der Graf von Champagen, das Haupt des Jages stirbt und gibt

die Führung seiner Truppen dem Denard von Kampierre

Freifing von Montferrat fahren wird Anführen, des Jages /

Dandelt erklärt der er die Zahlung nicht preßiren wolle, wenn die

Nreuzfahrer ihm Jara erober helfen wollten, einer meinezianischen

Stadt im Besitz des Königs von Neyern, der selbst das Kreuz erzeih

sten und deren Eroberung der Pabst mit Bann belegt hatte, dandote

weiß die Gründe der Kreuzfahr zu besiegen, sie willigen wir, nur aus

Freude erklärt der blende Greis Dandele, daß er sie auf dem
Treuzzuge beglücken wolle.

Die Flotte, 300 Schiffe stark, kommt bey Zara im Jara muß sich

ergeben nach Tagen. Man über westen daselbst

Jsank Augelus werde von seinem Brund seine Alexius kommenen
sind seinen Söhne Klegens des Thrones den der Augen beraubt,

doch laber später auf Zulaßen seines Bruder in völliger Freichert
Isollk schley, schickt Brief an Kaiser Philig, dem er auch seinen

Sohn Alexis sendet, dieser bittet in Penedig um Hilfe. Kaister Pfilipp
rath dem Isaail die Kreufahrer zu gerinnen. Daher schickt In Kaisend

Philipp Gesandte nach Zara - Iseeb verspicht 200000 Mart Silbe
zu liefen und lebensmittel, auch ein Armen von 10000 Mann, und

in dem heiligen Krieg, und 500 Rüber lebens länglich in Palästina

zu erhalten, und sein Reich der römischen Kirche zu unterwessen.

Nach einigen Streitigkeiten willigen alle ein Aleraus der Kaiser

rechtfertigt sich so durch Gesandte bey dem Pabst, und getott dem

Pabst Gehorsam und seine Bemühung beyden Kirchen zu vereinigen

Der Pabst schreibe dem Kommenen höflich zurück, und verbiethet den
Kreuzfahrere Konstankurpal ause gerufen.

demungelestet machen diese mit Istal durch seinen Sche. Aler au
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einen Vertrag. Siele, untereiter Grief Renanden Dampiner

gehend unwächling allein nach Palästina Endlich billigt der Pabsch

ihr Unternehmen und (d 1203 gehen 40000 Mar ab. So der jenigen
Alexus kommt in Jara, am

Dyrachium in Macedomer ergibt sich. Die ganze Armen laut

an Korfu an, das denn griechischen Kaiser gehört. Dich dieß unter¬

wirft sich. Die Armen wird unruhig, die Fürsten bisten sie keinen
fallung weiter zu gehen, und sie gehorchen bis Ende Septembers.
die Armee theilt sich, ein That nimmt die Jasel Andres und der ander

geht nach Abgdos. Doch verningen sich beyde Ihren und Landen und

Hafen der Abten zu St. Stephan am Ufer des Propontis, auf der Trazischen

Seiter. In der Folge laufen sie im Lalgedon ein. Sie geht nahen
Schutarn und lagert sich (1203)

8 Ban

Die Chriften schlagen eine Abthulung es griechischen Herren. Alernes

Brienus schickt den Nikolan Kossi mit Vorschlägern an das Frau

ken, sie bewilligen alles, wenn er den Prinzen Alegius das Reich wie —

dergeben woll. Man führt den jungen Aleius zu Schiff um der Mauren

von Konstantinopel, doch die Einwohner erklären sich dennoch nicht fürge.

Die Fanken sehen in OKokomen über den Bosporus, nachdem die
Fürstend alle ihr Testament gemacht. Der Kaiser, das dem Unbergang wehren

will, wird geschlagen und flieht die Besatzung von Golata thut einen

Ausfall und wird geschlagen, zugleich erober die Franken das Schloß
von Gelata. Die Veinziann sprengen die Kette im Hafen, und

laufen ein Staren auch die Stadt. Dandolo erober 28 Thürme,

Alerius thut während des Sturens einen Ausfall, doch ohne ein Treffen
zu wegen, zieht er sich Surück /. Der Tagten Theoder Kalbaris ist sein

Eidand) Alexer sieht in der Nacht mit seinen Schätzen nach Jagora
in Thränen. Sogleuch erhebt das Volk der Schank auf den Thron die
fränkischen Fürsten laßen sich sogleich im Isank alles bestüttigen was

chen der junge Alexius versprochen. Aleiis wird als Mitregenst
seines Vaters gekront. Alezins schreibt an den Pabst Briefte und schwört

die Spaltung seiner Väter ab, auch bezahlt er den Fürsten einen Theil

ur versprochenen Sinnen, das übrige könn er nicht bezahlen, des

noch nicht auf dem Theren befestigt sey. Mun verlängert dahr den

Kapitel
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2 Kapitel

den Tormin des Aufenthaltes in Konstantinopel bes nach Östern.
Montmoronis stickte Alerius schlägt den Krien mit Hilfe des
Breifezius, und erobert die meisten Städte Thraziens
Einige Venetiane Veram und Flamänden plundern die Häuper undinKonstantinopel
de Moschen der f daselbst ansäßigen Sarezene. Die Griechen treiben
die zurük, doch diese Hunden einnige hölgern Häuser an draus ent¬
steht und Brand, ders Lage daselbst wüthete

Alexins Murtgeohle wendet das Herrn des Unser Alexis

von den Franken ausdrenden. Die Laternd endlen das undschiber
Gesandter an Alexinns die Erfüllung seine Versprechungen fordern (lonorvon Bethun

Der Kaiser ist erzürnt über der Antrag, dem im Verweigerungsallen
ein Krief erklärung beygefügt war. Die Unterliehmung der Recht
die ventirrischen Stiff durch Brande anzugenden, mißlingt lebedie Vorsorge derSchifflaut.

Murtzuphle habt den Kunst dem Rath an die Ateiner in gehen
zu schilen und ihnen sagen zu lassen, daß er alles nur gezwungen
Gethen habe. Das die Nachricht von dieser Bothschaft freut er in derRede

aus, und macht durch das Volk so wüthend, daß es nach mehreren
ausgeschlagenen Antrügen an Prreehen die Korn demNilolaus

Lanabas gibt (25 Janund) 1264.

Muntzuphles geht zum Breisagins und bittet sier um Hilfe. Zurücktehn
rend, welt er den Alexurt, und meldet ihm daß das Volk mhört
in den Pallast dringe. Der Kaiser so flieht, Murtzuphte führt ihn
un einen das, wo er Voll versammelt wußte, das den Kaiser sonden
ferstelt und ins Gefängnißschleppt.

hierauf ermuntert Murtzuphte des Nokl zum Wiederstand gegendies
Lateiner auf, dieß und einer neuer klugen Kaiser zu wehlen

dieß erennt ihn selbst dazu, und Nilolaus Lanabas wird ihre
ausgelehrt der Ketten empfängt.

Kaiser Gesank stirbt. Dem Deprus gibt Muntzuphle ohne Wirkung
3 mohl hift, und erhenkt ihn dann selbst imGefängniß,

die Latein erfrechten einer Siesühren Murtzephle, Heinrich, Bruder
des Grafen Balduin erobert Phile der Philopolis in Thrazien.
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Murtzuphte überfällt Heinrichen auf einen Zuge bey Nachte,
doch lieser, erne Hauptheer untersticht sahls schlägt ihn die
Christen erobern die Reichsfahnen, und das berühmte Marien¬
bid, das die griechesen Kaiser in allen Schlachten mir sich her

tragen ließen.
Muntzuphte hält eine fruchtlose Unterafung mit demDoge.
Ein Sturm wird abgeschlagen. Am11. Sprich geschieht ein zwei¬
te Sturm, Andre Nabrise und Peter Alberti erober die

zwei ersten Thüren. Man sprecht die Thore und die Lateiner
dringen in die Stadt. Der Kaiser von den Seiner verlaßen rettert
sich in seinen Pallast. Alle Griechen vertheidigen sich in ihren

Hausern (1204. Die Frauten lagen sich die Nacht hindurch in den
Stadt sein Theil der Stadt verbreut, durch Ansündung meiner Häu¬
ser. Das Volk bittet des anden Tages unter Vortragung vonKreuzen
und bildern er Gnade
Der Kaiser stellt sich als wollte er sich vertheidigen, aber desNachts

setzt er sich mit Eudopie der Prinzessin, die er liebt, aufeiner
Schiff undentflieht.

Man erwählt eine Theodor Laskaris zum Kaiser, das er entflieht
und alles Volk ergibt zeich, und gilt dem Breifagus denTitel

von Kaiser Breifazius heurathet Marzarathe, der WittweIsaales
Das Herrr begeht alle möglichen Ausschweifeigen.

Drund zwischen Baudrein und Breifag kein Streit entstehen sollte,
ward ausgemacht, ein, der in der Wahl übergangen würden

seinen Mitwarber Kandien und alles jenseits des Bosporet
gelegen Ander als Lehen geben mußte, Baudrum von

flanden und Hinnigen wird zum Kaister gekronte (IXXI)
Thomas do Morosini, ein Venetioner, wir Patrinach. An¬

Jangs erklärt Pabst Peerzung, diese Wahl für mich tig, denn

bestätigt er sie Breifaz bekommt nach seinem WenschThessa¬
lind, die Tenkann alle Jeseln, einer Theil des Petopones, Moren
viele Städte den Helbespret, Thrygien, Landia. Der Graf von

von Blois erhält als Grafschaft Bythimm Wilhelm von
Lamplite des Fürstenthum Achagt. Der Kaufe meine den

Alerius um Murthzuphle gefangen, welcher letzten von Alexis
55
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als jenen bey einen feste auf dessen Einladung erschien, den

Lurger beraubt wurde, Murtzuphte wird auf bete alte des Kaisers

angekagt, und von einer hohen Statur des Thordogner, auf deren

Plütze der Ochs gemannte herabgestürzt, Alegies liefert sich

selbst gegen ein Versprechen eins jährlichen Unterhalts aus3.
M. Buch.

ao 1209. Die Regipter brechen der Stillstand und der König gest

fort zwischen Emeri von Jerusalem und Coradin, Saphadies

Sohn. Das Herzogs von Fländern Admiral, Johann von Stele, ge¬

gelt statt nach Konstantinopel, nach Palästind, war nach Dampie.

wo ein Montfort angekommen sind,

Eine Pes rüthet in Ptolomais. Ihr zu entfliehen schifft sich

ein Theil der Christen nach Hause ein. Zwischen Livorstörni
von Armenen und Brenund, Grafen von Tonholi mir

Antrochien beicht spring aus. Dampeere halt es mit Boheuen.
diesen wird vom Sultan von Alex geschlagen. Villein von Ne¬

Bille, der Tachteste seiner Zeit bleibt, Montairail, Volliers
und Kampieren werden gefangen.

Die Bretagner unter dem Mönch Herloin fallen der Seuche,

oder kehren nach Haue, under letztere Graf Mort fort. Albingern

se) Emerich schließt einen Ojährigen Wassenstillstand und

alle Christen gehen nach Konstantingel. Die Saragenen führenunter einander Krieg.

Marie, Baudrums gemahlen, Schofer des verstrebenen Grafen

von Champagne, stirbt Emerich von Lusigman stirbt 1205
zu Akra, ihm folgt bald sein Sohn, und seine Gemahlin

3 Isabelle. Nun füllt das Erbrecht auf ihre Tochter Marde. Sie ist

ledig, man schickt daher eine Gesandschaft an König Philigiph Aus
gust um einer König für Jerusalem. 1208.

König Philisch bestimmt 1208 Johann von Brimmer und Champlöhne.

Sagladin tägt eine Verlängerung des Still standesen doch der

de Tempelherrn dieß nicht zugeben wollten, beget der

Krieg. Johann von Brienne komt mit einem unbedeuten
dem Herr vn. (13 Sapamb) 1210
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Johann von Briener erobert einige Städten, doch bald schließt in ihr

Loradin in Ptolomais ein, so daß sich die meister Bittern
den beschonekten Wirkungskrus verachtend, absegeln.

Pabst Genogen beruht ein Coniilium und schreibt selbst an Sal.

phillen. Selten von Babilon und Damas aus die heil Stadt in

Geten auszuliefern, statt sich dazu zwingen zu lassen. 1212
dieß Schreiben wirkt aber nichts.

Die Knaben in Kanbrich und Deutschland nehmen von Posen Priesten

geführt das Kreuz. Die Deutschen gehen durch Elend und Rauber

zu Grunde, der französischen verkaufen 2 Kaufleute schon Mar¬
seilte ke Fer und Pose mit Egipten.

Kaiser Atter wird in Bann gehung abgesetzt und statt seiner Fries

rich, ein Sohn Heinrich III, der schon König von Sizilien wird, im3t
Jehr seines Alten, erwählt

Friedrich kreit nach im Zeit nach Deutschland, wird in Aehen, getront

und schließt einer Anstrug mit Ludwig den Sohn Phillichs Otto

wird von Philipp bey Bogines geschlagen.

Der Pabst hält im Lateran ein Conziliume. Die Patarrchen von

Konstantinper und Jerusalon mind dabei segegen ich befühlt einen

Kreuzzug zu predigen bewilligt den zwanzigsten Theil von den Einlürfte
der Güstlichen, und der Zehnten von der der Kandinäle und von seinem

eigener dage, versicht ein Sinne Geld vorgeschießen, und verbre¬
thet alle Termere von öffentlichen Spiele.

Aber auch der Reise den Zwist zwischen Pisak und Genuer stirbt derPabst den 1218.

32 ApitelS ein Nachtig Hoeraus III betreibt ebenfalls die Kreuzzige, König

Andrens von Wag Ungarn geht mit Hopold von Gestreich und wie ein

Bayern an nach Veneug auf geht nach Palästina, wo sich noch viele an.

dee umstellen, Wilhelm von Hollend zieht auch dahin, und mit

ihm die Kölleer, und Frieß Land mit 300 Schiffen,

Der Begen begehen in der Phalästina in Freundes Land schreklist
Ausschreihungen.

der Patreich geht mit dem heiligen Kreuze zum Armen e

und wird mit dieser Eherfurcht empfangen 122

die Christen unser den Coradion aus, dieser sieht sich aber
zurück. Die Christen weifend die Festung auf dem Berge Tator an

125
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doch wegen Eigensend oder Verrätherei Grilfen Breunds von

Tripoli, mit den den Abzug.

die Christer thun einen Einfall in Phorisien von dem sie wer

mich Ehre haben,

Nal gehen nach Europa zurück. DKönig von Jerusalem, u Tempelherr

und deutschen Herr lagern sich bey Läsarea. Die Tempelher

kaum auf euen Berg des Schloß der Fremden (der verster Spot)

Der König von Ungarn kehrt zurück. Der König von Zypern stirbt.

Ein mächtige deutsche Flotte kommt an, unter den Grafen von Holland

und Wind. Als ein Sturm diese nach Lesabon verschlug halten
jeden fortegiesen Allazer belagern, schlagen denn mau¬

rischen Entsatz, der erobern die Stadt, die Hobänden Friesslän¬
der und sollen kommen Palästina an.

Man, beschließt in Egipten eingefallen. Die Freislenden und

Rollen sengeln des ab unter einen Grafen von Sämpont
und kommen am 30? May bey Danciata an, wo sie sich ver¬

schanzen. Die ganz Arnier kommt an. Vergeblich Stum

Auf Damieten Blipier Serlastern in Kölle: /nach malt Ver¬

diel von St. Sabiels /. baut ein höhernes Schloß auf er verbenden.

im Schiffe. Es wird ein neue Sturm unter Anführung Herzog
Bedpoles von Gestreich beschloßen. Damieta wird erobert.

Sapho Saphadin stirbt, ihm folgt sein alles Meledin mit aber

herrlich Geracht über seine Bruder Coradin bekommt Dannstenund Palästina.

Die Seigenen schleifen schon eignen Festungen, in Palästin

der Christen benützen ihren Breg nicht. Wieder sehen nachHause,

Kardinal Alband mit denen langt 1218 an, mit ther nie¬

Er Kreuzfahren. Albano geist bey seine Ankreicht bringt vor

Pabst vor daß er die Armen Komandieren solle. VMete¬
din erscheint mit einem Herr, ein Ungeätter plagt die

Christen.

die Christen wollen unbesonnenen Weise im Angsicht Saladins

ter sich verschängt hat, wo den Fluß gehen, doch Nebeln
entflieht, man weiß nicht warum wehre eilends. 1229



Torand. Koradin schleift die Festung werke von Jerusalen, dann

zieht er nach Damieta, der Herzog von Gestreich hält ihn beren und

Bezwingung eines Theils des Lagers ab. Dieser Herzog geht nach

Hause! Nein Kreuzfahrer langen an. Meledin vereinigt

sein Heer mit dem des Loradin. Sie greifen das Lage der Christen

an, zugleich machen die Belagerten einen Ausstall, aus der Seite
der Tempelher dringen sie ein was aber nach oftmaligen Angriffen.

nachdem sie beinche schon den Siegerrungen durch die Beeihung

gen der Großmeister der Teuchter und deusachen. Ritter zu weikgebie¬

ben. Die Christen verlieren viele Maschenen dabei durch Feuer.
Es entsteht ein Streit zwissen dem Frußvoll und der Reiterei der

Christen. Daher verhangen beyde, ung ihr Tapfrkeit zu beweisen!

tart der Zereder des heil. Franziskus von Assis, vor den Kind

Geführt zu werden. Der Feind lebt sie auf einen Landstrich zwischen

dem Stil und dem Meer, so kein Wasser war. Hier wird sie an¬

gewißen, doch die Reiterei flieht bald, doch der König hält die nächstigen
den Feindeich; /300 Sempelher bleiben hiebei)

Foniziskus von Assis läßt sich freiwillig gefangen nehmen und

predist den Meledin, erbiethet sich auch zu Feuerporbe. Aber dieserschickt ihn zurück.

Meledin thut einer Frieiens verschlag. Es verspricht dem König Johann

das ange Königreich Jerusalem zu geben, doch das heilige Kreuz.
der Legat setzt sich, noch der Bereitwilligkeit des Königs und der

Kreuzfahrer Dagegen 1819, nebst den 3 Großmeistern und
den Prälaten.

Damietta, wird erobert in der Nacht durch Uiberfall. In der Folge
auch Tanis.

der Buch

Der König von Georgien will sich mit den Franken vereinigen

wird aber durch einen Einfall der Tataren daran gehindert.

viebe Kreuzfahres gehen ab, selbst König Johann geht nach Jeru

haten, da er sich mit dem Legaten nicht vergleichen kann,

um nach dem Tod des König Jolivon von Armenien sein

Gemahlin auf dies Land gelterend zu machen. Der König hält sich innühe
in Akrauf. Die Christen in Egipten bleiben aus Schwäche den

ganzen Sonner unthätig.

1 Kapitel
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Kaiser Fridrich III verspricht nach Palästina zu ziehen und schikt unter¬

daß den Herzog von Bayern voraus; das Thun auch die Venetianer

Pisaner und Genueser, die alle auch nach Damietta ziehen.

Die waltligen Fürsten wollen die Ankuft des König Johann erwar¬
ten, doch der Legat und der Geistlichen stimmen auf baldigen

Angriff, König Johann langt auf Ermahnen des Pabstes zu

Damietta an, zugleich Graf Mathieu, Kaiser. Statthalter in15Apulien

Der Legat setzt gegen den König durch die Türken anzugreifen.

Meledin schlägt noch einmal den Frieden vor, und verspricht nebst

den vorigen Bedingung noch Damietta, doch der Legat schlägt es

aus. Maladin lott die Armen zwischen 2 Arme des Nils. Die
Türken verbrennen die Flotte der Christen durch griechisches freue

Meledin läßt die Schleußen der Kanäle öffne. Die Christen schließen

mit ihm einen Stillstand 8 Jahre, gegen Zurückgabe von Damietta,
doch verspricht er das heile Kreuz.

Der Pabst ermahnt Kaiser Friedrich unter Strafe der Exkomunikation

nach Palästina zu ziehen 1221. Doch dieser bricht ganz mit dem

Pabst 1222. und beschuldigt ihn in harten Schriften, doch Honorius

besänftigt ihn und er beschließt ins heil. Land zu ziehen.

Zu der Veroli kommen beyde zusammen, nebst vom Legat Pe¬

lagius, dem König Johann von Brienne, deren Patriarchen,

und den Großmeistern des Tempel und Johanniterordens.

Daselbst beschließt der Kaiser den Zug und seine Ehr mit Jolantha, KönigJohanns Tochter.

Philipp August stirbt am 14 Juli 1223. Er verordet daß daß

300000 Livres für das heil. Land zu 100000 für den König

von Jerusalem, ebenso viel für den Großmeistern von Hospital und

der Tempelher aus seinen Schatze wollen gegeben werden.
Fridrich läßt in Sizilias 100 Galeeren ausrüsten 1224. Der

Kaiser schiebt die Unternehmung hier am 2 Jahre heraus. Doch
läßt der Pabst den Bann über ihn aus sprechen, für den Fall
daß er sein Versprechen nicht erfüllte,

1226 heirathet er Jolanthen in Rom. Johann muß dem Königs¬
Titel von Jerusalem entgegen, den nun Friedrich führt.

Honorius stirbt 1227 ihm folgt Grevor II.
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Friedrich geht ab doch der Land graf von Chürmeier stirbt, und

Friedrich geht unter dem Vorrand nun Ungäßlichkeit zu Stran.
te aus Land. Der Pabst exkonuniviert ihn 1227.uns

Der Kaiser sendet ein Schreiben all Fürsten worin er den odenschen!

Hof, viler Koster zeicht 1228. Eruft die Franzipani nach von

zurück, die den Pabst vertreiben. Friedrich verwüßet durch
seine Sorgenn des Patrpreiner Stidatri befiehlt die

Oordenshäuser der Templer und Johannter auszerruben. JohanneKaiserlicher
von Brieum schlägt die Volke des Pabsts in Ankrei

Friedrich beruft seine Großen nach Barletta und erklärt dort,
das er nach dem heil. Lande gehen wolle, Fridrich geht nur mit

20 Galeeren nach Palästina, befehlt aber dem Herzer Remeld

von Spoleto den Reichsnikarin den Krieg gegen den Pabst

Fortzuführen; dieser verbiethet ihm als einen Gebannten.

den Kreuzzug. Fridrich geht dessend ungeachtet nach Akra¬

Man empfängt ihn ihrerbiehig, erklärt aber, daß man mit ihm nicht

nähern Umganz pflegen könne wegen des Bannes. Bradin

stirbt, ihn folgt sein Sohn Meledin von 10 Jahren unter Vor¬
mundschaft des Seduibec. Die benachbarten Sultans Better

gegen ihn zusammen, der Sultan von Egipten konnt ihm zuder Hilfe.

Dein Patriarchen und dem Ordensmeistern wird von nennen

vom Pabste befehlen. Friedrichen nicht zu gehorchen. Er muß
sich entschließen den seine Feldh nicht in seinem, soder im Nach

9ja
men Gottes dem Heer befehlen, nun erst folger die Oodens¬

meisten seiner Armen. Er verspiebt seine Rache, und zieht mich

Japha, nachdem Meledin seinen Antrag, das Königreich Zern¬
ralem zurückzugeben, abgelehnt hatte.

Johann von Brieme sagen sein Völle bis ins Neagolitanisch

zurück und erobern alle Städte, das Lagun. Dahr schließt Fridrich mit

dem Seiten ein Bündniß auf 10 Jahren. Der Sultan liefert / Fethdehmen
Nazareth Thoron und Sidon aus nehrst Jerusalem Tripoli

un Antirchien sollen in den Frieden nicht eingeschloßen
seyn.

Der Patriach von Jerusalen schlägt ihm die Korinung gs und belegt!

alle Köchen, die Fridrich betretten würde mit Interd ilt 1229),

doch rükt Frdrich im Trunisch in Jerusalend ein. Den 3te Sonten

3tes Kapitel.
3 16
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in der fasten geht Fridrich in die Kirche das heile Grabes, und
setzt sich selbst die Krone von Jerusalem, unter leuten Zurf
sein Armen und der deutschen Ordenbritter auf.

Der Pabst beschuldigt in Schreiben an alle Fürsten find eichen desVerraths.

Friedrich schließt ist 30 mit dem Nabst frieden

Auf einer Kirchenensanlung zu Spolets verspricht der Kaiser mich
1 Jahren noch einmahl ins heilige Land zuziehen
Thäbant V. König von Navarra, mit Huge von Bergens und
Peter von Bretagae thun 1238 einer Kreuztey¬

damals predigt der Pabst auch einen Kreuzzug nachKonstantierpt.
Balduin I starb als Gefangenen des König von Bulgarien

Nach ihm kam sein Bruder Heinrich, der 10 Jr rennert den
Peter Graf von Aupern, tödtet theoder Laskaris, du ihmdurch
Perrath gefangen naher. Sein zweil Sohn Robert yBourtenay

stirbt, nachdem er an Dulas eine Schlacht und einer grossen
Theil seines Reichs verlohren hatte. Statt seines jenigen Bru¬
des Bandrum wählen ein Johann von Brieen. Er wird

von Patacus griechischen Kaiser und Lagen König der Bulgarn
vngegriff und, schickt den jungen Bald am seiner Tochtermann
nach Europa um Hilf und stirbt 123.

Ihm folgt Baudouin, der Graf von Bretigen geht ihm mit 1000
Mann zu Hilfe trotz der Vorstellung des Kreise vonNavarra.
d Nabst gab Sardinen einen gewißen Koland. Der Kaiser,
nachdem er die Stailänder geschlagen, will auch Sardmien
erobern. Dieß thut sein Sohn Heinrich (Trus). Der Pabst be¬
dachtet dieß als ein Lehen das heil Stuhle und thut denKaiser

and 1139 in den Bannjed predigt einen Kreuzzug gegen den

Kaisen. Man verwecht dem Kais ad 120 dem Einganz nach
Rom. Die schadet den Kreuzzügen ins heiliger Land, begordes

da sie keine Schiffe bekommen könne, da die Venetianer

der Lateinen in Konstantinopel helfen, die Genueser auf
Seite des Pabst's die Flotte des Engens bekanesen, unddie
Pisaner, aus Seite des Kaisers die Posre Genueser angreifen.
Meledin stirbt und Edel sein Nachfolgen und Naza, der Sultan

von Damaskuns beköngen sich blutug. Niemand geforcht den
König von Navare, der Herzog von Obetagen sondert sich vor

Askalon mit seinen Treygen er send Heeren aus



IN 81327

Maimbourg Geschichte der Kreuzzip

um in den Länder des Sultans von Damaskus Beute zu
machen.

Der Herzog von Burgund, die Grafen von Bar und Montfort, eiter.

süchtig sondern sich ebenfalls ab, und wollen Gaza über¬
rumpeln. Der Sultan von Egipten greift sie an, und alle werden

getödtet oder gefangen, nur der Herzog von Burgundentwinnt.

das Heer zieht sich darauf von Askalon nach Ptolomais zurück.
Die Tempelt versprechen dem Stazer Sultan von Damaskus. Gatz
gegen Meluch Salah Sultan von Egipten, gegen Auslieferung
von Beaufort und Saphet nebst dem Gebieth von Jerusalem.

Dagegen errichtet der König von Navarra, die Hospitaliter, die Her¬
zoge von Burgund und Bretagen einen Bund einen Bundmit

dem Sultan von Babylon gegen den von Damaskus. Letzter
schiffen sich hierauf nach Europamir.

Der Herzog von Kornwall, Bruder Heinrich III kommt in Acrevon.

Als er die Streitigkeiten der Christen, besondersder TempelherrnundJohanni¬
ter seh, sf verlänget er den Stillstand und geht ab, nach demer
bey Askalon eine Festung errichtet hatte. Die Sarazenen geben
nach dem Vertrag alle Gefangenen zurück.

Sinon von Montfort aus der Gefangenschaft rükehrend stirbt zuOtranto
Der Pabst schreibt ein Conzilium nach Romaus. Der Kaiser sucht

diesen zu hindern und besetzt alle Päße und versprort dasMeer

durch eine Flotte. Die Genueser versprechen dem Pabst allen
Prälaten sehe nach Rom zu bringen. Der Kaiser biethet nun
den Kirchentäuptern selbst seine Dienste an, doch diese gehen

auf genuesische Schiffen. Aber auf die Genueser werdengeschlagen
und der Kaiser bekommt3 Lenaten und 100 Gesandte von Fürsten und

Städten gefangen und fast alle Prälaten, die er alle ins Schloß
Oeuf nach Neapel bringen läßt?

Ludwigder Heilige fordert mehrerBischöfezurück, der Kaiser liefert sieaus.
den Pabst kränkt der Reich so, daß er den Geist aufgibt.
Ihm folgt Cölestin IV. der 18 Tage nach der Wahlstirbt.

Nur bleibt der heilige Stuhl 2 Jahr leer. (4234 1243) der Kaiser läßt
die gefangnen Prälaten los, zur Pabst wahl zu zehen, und sie erwäh¬ten Innozenz IV.

d
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f verstören es

Der Kaiser schilt seinen Reichskanzler Peter von Tignes und Thate

von Sessaab, in unterwirft sich dem Sprach des Pabstes den

erd seiner Freund glaubt, doch Imozen rätt ihr sich erst über

söne alte Klagen zu rechtfertenen. Der Kaiser nöthigt hierauf
den Pabst nach Frankreich zu fliehen.

Dieser Pabst sorgt ebenfalls sehr für die Kreuzzügen. (1272)

XI Buch.

Die Tatern fallen in das Land der Korasminder ein, daß

verlangen von Sultan von Aegipten ein neues Land; diese

weist ihnen Jen Palästina an. So fallen ein, machen alles ein

der erober Jerusalem, und treiben 1900 Schandthaten. Gaufer

III Graf von Briener Bruder Johanns streitet (Oktobe I4 12 u 18

Oktobe 1274) gegensie von dem Bann in den ihn der Patriarch

Hethen hat absoleiert ihn der Bischof von Danne, aber die 2dazuge

Schlacht geht verlohren. Die Großmeister des Tempel und deutschen

ordens bleiben, der Johanniter wird gefangen so auch Grauf

Gautier, der Patridoch mit 35 Tempell 26 Hospital und 3 deut

schen Rittern und dem Prinzen von Tyrus entkomt. Diese Schlacht,

fiel bey Gaza vor, Gauten wird ein Babylon von dem Potte getödtet,

der Sultan von Erzipten jagt nach und nach die Korasminen selbstaus Palästinn,

der Pabst hält ein Conzilium zu Hyon. Auf demselben befand sich

auch Baldum Kaiser von Konstantinopar, Hilfe sehend. Es erschal¬

len viele Klagen gegen den Kaiser Friedrich, den der Pabst gengeb

lich an das Congilium zitirt. Es wird ein Kreuzzung beschlossen, die

Geister wollen / der Pabst und die Kardinäle in des Einkommen

auf 3 Jahre geben. Es soll frieden zäschen allen Herschein seyn
auf 4 Pase. Als dourniere sind verbethen, und sie, wie auf den abrin

gen Kreuzzügen

der Kaises Gesandter Sessa beruft sich wegen des Vortheils seines Herrn

auf ein allgemeines Konzaium des Pabst erkannnigert den Kar¬
se und setzt ihn ab, und spricht alle Untertheuen von ihrem EndeLos.

Der Kaiser nimmt allen Geistlichen, die ich weigern in seiner Gegenant der

Gottesdunst zu halten. Er Güter ab, zwinge die Geisten in ihre Chuter
zum Könige gegen den Pabst hergegeben!



Ludwig der Heiliger schreibt einen Tagung Paris uns (1245) der Pabst

könnt noch Klugen wo er mit Ludwig zu sammenkomt. 1246 schitt
d Kunser Brief an Ludwig sich rechtfertigend und zum Kreuzzuge

bietend wenn der Pabst der Unrühen in der Lomferdie selben woll.

Der König seyet am 25 August von Aignes Mortes ab. Er bleibt gegen

allem Rath bis nach Östern in Zypern wo viele im einer eingewißenen

Krankheit sterben! - Während dieser Zeit versöhnen sich die Sultan

in Palastina / die erther mit einander gestätten hatten. In Ty¬

Herr bekommt Ludwig Gesandte von einem Chander Tataren Erschlich.

tet den Zwist zwischen dem König von Armenien und dem Prinzen

von Antiochia. Er geht nach Damietta. (1249) der Selten von Ba¬
bylon Meler Salak der die Landung streitig machen will, wird

geschlagen. Auf ein Gerecht von dem Tode des Sultens verläßt die

Besatzung die Stadt, und die von Christen besetzen sie. Der König bleibt
den ganzen Sommer und Herbst daselbst enthaten und furcht vor dem

Unschwellen des Nils /lorste Ankenntniß des Landes

Die Tempelsch hauen 300 Sarazeren, die sich dem König ergabenVorräthwigt in Stücke /.

Die Serajenen hatten sich ents ihrem Feldher Saciedun Fauardin

zwischen 3 Arme des Nuls gelagen /. Die Christen wollen nur durch

Gräben den Nil ablieben. Die Sarogenens gestürnen die Christlichen
Maschener durch griechisches Frine. Ein arabischen Uiberlaufe zeigt

dem König eine Furt. 61256). Graf Artris ist kaum übergesetzt
ss verforligt er der fliefenden Feinde die Tempehrere der die Furt be¬

rechten rufen Ihm jo, zu bleiben, umsonst er drünst vor, und die dem
Frecht aus Ehrzeit folgen ihm. bey der Stadt Mossara werd an sie

abgeschnitten und der Graf Artois mit 300 Rittern und 250 Ten¬

wohl bleibt. Der Großmeister und der Herzog von Bratager schlagen sichdurch

der Grufe von Joinvelle das noch nicht übergesetzt sehte wird von den Sara¬

jenen angegriffen, und es war ein ihn gethan, wenn nicht
der Graf von Anjeu in ihm zu Hilfte gekommen wäre.

die Chriften werden von den Saraenen umringt und angezäsen, doch

so weder letzter wird geschlagen Fracardin bleibt. Bein Nachfolge

greift das Lager der Griffen an? Viele Tempelher, und ihr Großmeisten
werden niedergehenen. Die Türken werden geschlagen. Ludwig

bleibt die ganze Fassen in seinem Lager stehen. Mehel Salars

Sohn Almorden langt mit einen Herr bey den Vorgenenen.
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doch wird der Toulzey desselben

noch verschoben.

Kankheiten und Hunger weißen ein, der König selbst erkrankt. Ma

denkt auf den Rückzug. Die Türken nahmen die Schiffe auf dem Nirt weg
und beumuhiger das Herr. Eh Gautier von Chattallon, ein zweifen

Horalius lodes Ja daße Noth ergibt sich das Heer den Sanigenen

Tudwig schließt einen Frieden 1. Sollte ein 10 jährich Friede walten

2. Der König soll 100000 (necht eine Million?) Goldbeanen besuch¬

ten und Dammsta ausliefern. Bayde Fürsten besprechen sich.
Der Mameluten verorden den Almadaum. Ludwig verschrift

sogleih 200000 Bezauen zu. Endlich läßt man den König son,

Die Tempelhoglungern sich von Javielen Silber auf ihren Schiffen

etwas beygetragen doch Pet. von Prinville, auf Befehl des Königs geht

auf ihre Schiffe, wo ihm die König Marschall sein willig die Schlöselgilt,

X. V. Besch

Entstehung der Pastoureaur uns Anführung eines Ungars

ner den König, wie man sagt, zu st befreuen. Sie todten
in Orleans alle Geistlichkeit. Der Adel von Brurges, setzt ihnen

nach und tödtet und zerstreut die Meistern. Ludwig erfüllt alle be¬

eingen, der Manneluken nicht so. (dingeringto) der Salten

von Egiser Damaskus laßt ihn einladen, ihn gegen die Stein.
Luken beyzustehen, diese bitten überfalles ein Beistand. Der

Alte vom Beise sendet ebenfalls Gesandte. Es langen Gesandter

von Fridrichen mit Beistandserbiethungen. Friedrich stirbt (13 diegmieber 1250)

Ludwig lagert sich bey Cäsaren (1251), er schliest eine Allieng mit

dem Beys der Manielekzer vorin diese versprechen als Plätze in

Jerusalem auszuliefern. Ludwig stellt Taffe wieder hin, das
Sultan von Damaskus greift die Mameluten an, er wird ge

schlagen.

Nun schließen die Nameluken einen Frieden und ein Bündnist

mit dem Sultan gegen. Ludwig, Nier wählen die Mangluken

einer ihr lays zum Sultan Nahmen Agzadin Arbei
der Blonahme. Nurquegin

Der Sultenvon Damaskus will den König umgreffen dieser zieht.

sich in das Schloß von Sidon zurück der Sultan zerstirt, das

In die halbbefestigte Stadt Sidon und geht dann ich Daeraus.

Ludwig stellt Sidon wieder he (1253/ auf Akra und Kaiphas,



Auf Nachricht von dem Tod der Königen Blanka geht Ludwig 125
nach Frankreich ab.

die Genueser gegen die Venetianer in einem Streit wegen eine

gemeinschaftlichen Kirche aus Akra (1256)

Die Pisaner und Venetianer verbrennen nun die Schiffe der Genuesen
zu Ptolomais und jagen sie aus dieser Stadt hinaus (1257)

1258 werden, die Genuesen, die mit einer Flotte von 48 Galeeren

nach Akra und werden dort geschlagen. Venetiner und Genues
bekriegen sich. Der ganze Orient nimmt Parthey.

Die Tataren setzen über den Tyger und belanenen Bagdad erobern
es auch. Dann erobern sie Edessa, Alex, Damaskus. Ihr Anführer

Kathegoba nimmt Cäsarea und Sidon wenn, doch Ptolomais hält
sich (1259)

Der Sultan von Egipten Melech Ebraher schließt mit den Christen
ein Bündniß und schlägt am 3 Oktober bey Tiberias die Vatern.

Dieser wird von Bundokdar getödtet der noch ihm Sultan von

Egipten wird. Dieser schlägt die Christen (1262), nimmt Cäsarea,

und Sephet durch Verrätherei. 1263, doch tödtet er gegen den Ver¬

trag die Besetzen 1264, 65, 66. /. Ein Prior des Tempelordens

war dabei, dieser Prior wird mit 2 Geistlichen lebendig geschen

den /. Er erobert 1267 Japha und Beaufort, ferner 1268,
Antiochen. Die Zwüstigkeiten der Christen erleisten ihm diese

Eroberungen

Conrad Freudrichs Sohn wird vom Pabst in Bann gethan und gegen
ihn ein Kreuzzug gepredigt. Conrad stirbt. (1625)

Der Pabst stirbt, ihm folgt Alexanden IV. Spaltung in Deutschland
Alphons von Kastilien und Richard von Kornwalles).

Alexandern folgt Urban IV. Kack von Aniru wird König von Sizilien

und schlägt den Manfred bey Benemente, der bleibt. /Konradin/
Ludwig entschließt sich noch einmahl das Kreuz zu nehmen, und

zahlt 30000 Mark Silber dem Prinzen Eduard von England, der
dasselbe thut.

Klemens regiet als Pabst, er bewegt den Ottokar von Böhmen

die Herzoge von Sachsen, Bayern und Braunschweig dem Beispiel

zu folgen, doch reut es diese als sie den Tod Konradies erfahren.
Alphons III von Kastilien verspricht einen Kreuzzug, kuft lauft

sich aber mit dem Zehnten von allen Geten in seinen
Reichen davon lost

Tempels
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Jakob von Arragomen, der schon abgesezelt war, besch nach einen

ausgestandenen Sturme nach Hause zurück.

Von allen Kreuzfahren zehen um 20000 mit dem König von Kartt.
meil nach Palästin.

Expedition Ludwig nach Leib tueis, wo er von 24 Augeis
1870 stirbt

Ning Eduard hindert den Bendordan in der Belagerung von
Ptolomais zu reft dies Vatern nach Polustina, doch diese Lieben

bald noch Hause, Huge, König von Jerusalem und Zypern schließt

einen Stillstand mit Beedorter, sehr geht Eduard nach Hause.

Jegor thut alles einer einen Kreuzig einzuleten - Wudolt

von Habsburg, der einen verspren, hält sein Worteich 1294.
und das Soll hat keine Stimmung mehr dafür. Man schließt seyn

ein Bündniß mit Arbagas, König der Tataren aber ihm frecht
Hugo von Pritiers, ein Ende Schin, des Heinrich von Pritiers, Born

minds von Antirchia und der Prigeßen Thatella ein Enkelin kenne

auch Graf von Schmepagen König der König in Zypern war ist sich

zum König von Jerusalem kommen, allein Maria von Rauch Ankir.
Rien, ein Tochter Breunds aus der zweitgen Ehr mit Meliseelen,

Zofte Emericht, ederten Gemahls Isbottens, die einer Grad

sahr mit Isatellen vererandt war setzte sich dagegen, dieß

übertrug ihr Rechte mit Getheißung des Pabst Johann / den

Karl von Kieu König von Spalien Karl schilt den Grafen

von St. Severin nach Ptolomais sein Reich in Befolg zu nehmen.
die Bardnen huldigen Karle.

Bendordar wird an den Tartare geschlagen, und stirbt. Ihr Petest

Metel - Sais, dieß wird bey Emessa von den Tartaore geschla¬

gen. In der Zeit hindert die syilienische Vesper den König farl
in ihrer oberung des heil. Landers (1281,1282).

König Huge erobert Tyrns. Aber Karls Sohn Heinrich wird zum

König von Jerusalem gekront und erobert 1286 Ptolomais,

Melec - Sais erobert Margetz, und Crac, doch er wird von Thon

gefoßen und zem sein Eneren unter den Nahmen Melec - Mes.sie folgt ihm (1287).

Dieser erobert Tripoli und schleift es. Er schließt einen Stillstand

Du 2 Jahre mit den Christen.
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Der Sulten Bricht wegen den Aussreifung der neuergekommen

Cheisten den Stillstand. Er wird vergiftet. Ihm folgt sein Sohn Mehre

Melet - Serich, der mit 160000 M. Ptolomais belagert, 129).

die Christen sind uneinigen die Stadt, es haschen darin abscheuliche

lasser, der Besetzung wählt Wilhelm von Beaugen den Großen
ster der Tempelher zum Anführen. Das wird durch einer Pfreil getödtet.

Die Sarajenen mobern die Stadt. Der König von Zypern mit anderer

entkommt zu schiff der Patriarch ertrinkt.

Die Tempelter halten ert einen Theren besetzt. Dieser wis en

vergraben und begrilft sie alle. Die Cistand verlaßen auft diese Nach¬

richt lyrer, die Tempelher. Sidon, auch Bewuth geht durch Verrath
über. So geht 129/ zu der das grize Land verlohren

der Selten läßt alle am Gestand des Meers liegende Städte schleifen.
Mitolaus IV sucht vergebens alle Fürsten Eurohens zum Kreuzene

zu bewegen (1292.)

Philisch von Palois von Johann XXII u freuntert, schält
Peter das kal Palu den der Pabst zum Paträrchen von Jerusalem

eon mannt sich (1330) nach Egipten und vom Sultan, die Zurückgabe
des Königreich Gefahren zu verlangen. Doch ein sonst

Es schilt den Ergbischet von Tonen Peter Soger zum Konsin

storium nach Tavigern. Dieß spricht dort von der Nothwendigkeit uns

neuer Freuzzuges, und verspricht ist sein Herr in 2 Jahren, dazu

bereit wäre. Der König empfing herauf auf seinen Handen

das Kreuz zu Paris, nebst dem König von Nagarra und vielen

sgronen. Er nacht görste Verlehrungen dazu, doch indes belont
r 1336) König mit England.

Der Türkische Kaiser Seline eroberten Egipten und Palästina in
fihr 18571 von den Mameleken.

Seit der Zeit geseh kein Kreuzzug mahr.

Ede.
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